
         Angewandte Geologie

Ehemaliger Steinbruch SE der Langenaltheimer Haardt

Geotop-Nummer: 577A008

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 30.04.2020

7131GT000006

LangenaltheimGemeinde:

Landkreis/Stadt: Weißenburg-Gunzenhausen

Geländehöhe: 580 m NN

Größe (Länge x Breite) 100 x 100 m

Fläche: 10.000 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 7131 Monheim

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Riesalb

Kurzbeschreibung des Geotops

Dies ist der einzige stillgelegte Bruch, in dem Solnhofener Plattenkalke noch gut aufgeschlossen sind. Die
meisten aktiven Brüche werden während oder nach ihrer Ausbeutung mit Abraummaterial wieder verfüllt.
Der Bruch wird als Typlokalität des Plattenkalkes erachtet. 1992 wurde nahe diesem Bruch ein weiteres
Exemplar des Urvogels Archaeopteryx gefunden.
Das Geotop wurde mit dem Gütesiegel "Bayerns 100 schönste Geotope" ausgezeichnet und wird vor Ort
mit einer Infotafel erläutert. Weitere Informationen unter
https://www.lfu.bayern.de/geologie/bayerns_schoenste_geotope/index.htm.

Bayerns schönste Geotope Nr. 71

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

10.968032° E

48.890131° N

5.417.110

644.260

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhemaliger Steinbruch SE der Langenaltheimer Haardt

Nr. Geotoptyp

1 Typlokalität

2 Tierische Fossilien

Nr. Geologie des Geotops

1 Solnhofener-Schichten (Malm Zeta2)

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Naturpark

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 FFH-Gebiet

2 Vogelschutzgebiet

3

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Schmidt-Kaler (1997): Erläuterungen zur GK25, Bl. 7131

Tithonium

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. verstürzt

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3: Weißliche Kalzitkristalle in Detailansicht Bild 4: Ein Block auf Plattenkalk Bruchstücken und
Kalzitausfällungen (weiße Bereiche)

Bild 1: Der Steinbruch bei Solnhofen mit aktiven
Bereichen und teilweiser Verfüllung und Bewuchs im
Hintergrund

Bild 2: Die Hinweistafel des Geotops Solnhofener
Plattenkalke
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